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448. Vw:irdnung des Bundesminitters für 
Gesundheit, Spott und Konsumentemchutz 
über den Gehalt an Pestiziden im Trinkwasser 

(Trinkwasser- Pcstizidvcrordnung) 

;\uf Grund des§ 10 Abs. 1 des Lebensmiuelge· 
aetus 1975, ßGßL ]\;r_ 86, rnletzt g<:1\,dcrt durch 
die Kundm:i.chung BGßL Nr. 2.26/1988, wird 
,rrordnet: 

§ 1. (1) Aus Gründen dt.'s vorbeugenden Gesund­
heimchutte~ in e) da!i Zirl dieser Verordnung, ein 
vocl Pestiziden freles Tnnl<..wasser z.u erreichen und 
es J.uch kWnfrig von Pestiziden freizuhalten. 

(2_) Pestizide im Sinne dieser Verordnung sind 
1. die 1/l § 2 Abs. 1 und in der Anbge gen:rnnwn 

Stoffe und 
2. sonrnge Stoffe, die als W1rk5toffe im Bcrnh 

de~ Vflnnze11schutz<:1 (<:i<\~ch\teßhch 1' Q\;,,\he, -
b1zide), des Vorramchurus, zur Schädlings· 
bekärnpfung oder als Ho!zschutzmittr.l ver­
wendet werdrn. 

S 2. (1) E1 ist verboten, T,inkwa~:Jcr in Vcrk~hl' 
z.u bnngen, das einen hörlqen Geh.alt an Pe>tizldett 
aufweist, als im folgendem StufenpLrn angegeben 1_st: 

1 ab dem der Kundmachung dieser Verordnung 
folgcnJ,;_n T<tg, 

a) 0,03 µg :\!drin und Dieldrin, insgesamt :il; 
Dieldrm pro Liter 

8,1 µg Chlordan pro l.m.:r 
O, 1 µg He1:nachlor und Hepc;.1.chlorepoxid, 

1nsge~amt als Heptachlor pro Liter 
0,01 µg Hexachlorbenzol pro Liter 

b) 2,0 µg Atrazirt ptö Liter 

2. :i.b L .!:inner !993: 
C) µg Atrazm pro Liter 
0,3 µg Alachlor pro Liter 

J ab 1. Juli 1994: 
0J "' fur jedes nicht rn Z l lic a gr"naonte 

Pestizid p,o Liter, ausgeriommen 
Atrazin 

4 ,b I Juli 1995. 
0.1 ll.!i' Atr:tzin pro Liter 

(2.) Wird em 1n ,\bs. 1 genannter Wert 
Liberschntten, so hat der tle1re1ber der 1 nnkwasser­
ver,orgungs:i.nhge unverzüglich, spätl'nens jedo,;h 
innerhalb von zwei Munaten, die Untersuchung 
emer N;1d1probe zv veranb.ssen. Die Recht5fo!ge:i 
der "ii!,.,nub;-1·~-:br<1it•'"8"n (Ah~ 1) ,,.,.,,.,, d~nn ,.,,., 

wenn die Nachprobe die Cberschreitung best:ttigt 

§ J. (1) Oer Betreiber einer Tnnkwasserversor­
gungsanlage har, sofom nrdn bereits Ur1tersu­
chuug~t'.rgetmi~w gt'.rn:J.ß .'"i.l.Jo. l ,uilit::i;t'.11, Ua~ 
Trinkwasser bis spätestens 

l I Juli 1992 J.uf die in §2 Ab,, 1 Z I und 2 
gerrn.rnuen Pe~m:ide 

2, 1 Juli J99J auf die in de1 Anla~e 1:enannten 
Pestizide 

untersuchen zu Lusen. 

(2) Untersuchungen auf restizide, die vor nicht 
"'"hr (lb v,,e.", J\:\tw,o,r, vo, dt,t Kvndrna,;'nung ,f,eitr 
Verordnung durchgduhn wurden, gelten als 
Unter>tKhungen im Sinne dieser Verordnung. 

§ 4. Hat der Landeshauptmann (§ 35 LMG 1975) 
Grund ,ur Ann;.1.hme, daß in Wasscreinwgsgebieten 
verwencler.e Pestiz.idc; z.u c;ir,.er Beh.S\\mg dt'> 
Trinkwassers führen, so h:tt et, wenn das 1.ur 
Sicherung eines einwandfreien Trinkwassers oder 
~11m Srh11r·~ <11'r V,-,-h.-~tl("h,•r vr,r r;,.sunriheit\~ch1. 
d1gung geboten er.>d1eint, abweiche11d vom § 3 dit 
unvatügliche Untersuchung auf diese Pe1tizidt 
(§ l Ab~. 2) an-zuordnen. 

§ ;1. Dei L.<11Uc~li.<upuo,,111u (§ )) LMG 1 ?7'.i) 
kann von Amts wegen oder über Amr:ig 1n § 2 Ab$. 1 
Z I und 2 oder in der Anlage genrnme Pesci:udr von 
den Untersuchungen gemäß § 3 ausnehmen, von 
denen m1t hinxekhender Sid1erheit beb.nnt Ist, daß 
>1e im Wassereinzugsgebiet nicht angewendet 
werden und n1chr rngewendet worden sind oder zu 
einem Zeitp1mkr angewendet worden 5md, der so 
lange zl,lrückliegt, daß auf Grund der Eigrn~,;h3fwn 
Uer f',;;~uLit.le Jc:1e11 Vv1l1.111Ji::11)c:ii1 ii,, T11ukwc1w::a 

\l,\.lSZUicl-iließen in. Van der Unr-<ersw:l-iunß können 
ferner auch Pestizide ausgenommen werden, deren 
Auftreten 1m Trinkwasser auf Grund der örtlichen 
Situation der W,mer.~r:iende nicht zu befürchten i\t. 



§ b. (1) Der Betreiber einer Trmkwasserverrnr­
gung.1anlage hat bei Bek:rnntwerden Jeder Über­
~ch,-ciu.rng: der ;I'\ § :l. Abs. 1 Z I l.t. " ,qttl 7 S 
genannten \'Werte (unabh:tngig vom Zeitpunkt des 
lnkrafrtreteM des Stufenplanes gem[ß § 2 Abs. J) 

die Ergebnisse der T nnkwasserumersuchu ng un:u:f­
gefordert und unveizuglich schriftlich mitzuteilen 

L dem Burgermeister jener Gememde, in deren 
Gebiet das Tnnkwam:r an Verbraucher 
abgegeben wird, 

2 dem Anmarzt bei der ßenrksvenvaltuogsbe­
hörde, in J,h"th\ G;,bi,;,t d"-" Tr!nk,...,~1u,~ .,n 

Verbr:rncher abgegeben wird, 
3. dem Landeshauptmann(§ 33 LMG 1975), der 

hievon unverzüglich die für die WJ.sserspende 
und das Wa~oereu,rngsgebwt zum.nclige Was­
serrechcsbehörde zu verständigen hat. 

(2) Der gemäß Abs. 1 Verpflichtete hat den 
Ümersuchung!lergebn1sscn eine Miueilvng darüber 
anzuschließen, 

1. welche !vlaßll..ilm1c11 ci i1u R.duncn J<.-inc,r 
rechtlichen und faktischen Möglichkeiten zur 
Sarrn:rung des Trinkwassers gesetzt hat oder 
zu setzen beabsichtigt, 

2. welche ,ormigen !\.1aßnahmen zur Sanierung 
des Trinkwasser> semer Kt·nnrnis na.:h von 
,,,,,l,.r,-n C'"~l"t7t Wf"r<'ir,n. be:1b~1ch1i2;t oder 
oonst erforderlich smd 

Er h:i.t d:i.s Trinkwasser zuminde,;r hulbilihrhch :wi 
Jene Pestizide unrerrn,;:hen z.u l.,~,en, derrn Gehalre 
(il-'~r ,_l,.,, ,,.., §) Ahi 1 7 ! lit :i, 7. 3 und -t 

angegebenen IX'em:n gelegen smd. 

§ 7. Der Bctteiber einer T tmkwasservcrsorgung:;-
11 nlage h:u jedem Abnr.hmer des von ihm in Verkehr 
gebrachrnn TPinkn,~,MH ~"f 1rhciftl.,-h,- Anl~,g~ 
die letzten ihm 7.ur Vedugung stehenden Ergebnisse 
der Trinkwas.1erunti::rwd1ungen auf Pcrnzide b,:-, 
kanmzugeben oder die Ergebnisse 1n anderer 
geeig11ctcr W'rnc zu verdffentlichen. 

§ 8. Die Untersuchungsbefunde sind vom Betrei­
ber einer Trinkwasserversorgungs:1nlage 20 Jahre 
aufzubewahren und unbeschadet anderer Be.llim­
rnungen di<::Ser V crordnung über Verl.mgen den 
Aufsichtsorganen (5 35 LMG 1975) vorzulegen. 

Ettl 
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Sr. ::>toff 

Aldicarb 
Alditarb-sulfox.id 
Aldicarh-sulfon 

2 AmlLrul 
3 ßentaton 
4 ßuturon 
S Chlortoluron 
6 Cvanazin 
7 I)DE 1.md dessen Isomere 
8 DDT und dessen Isomere 
9 

10 
11 
12 

l) 

14 

Oeserhvlatrazln 
Des l~oP ropyla trazin 
Oiuu11Ua 
(2,4-Dichlorphenoxy)-erngsaure (2,4-D) einschließlich Salze und Ester 

2- (_2,·~-Dichlorphenoxy)- propionsäure 1Dichlorprop, l,4-DP) eimch\icl.\\id1 
Salze und Ester 

Dinoseb 
15 Dinoseb-acetat 
16 Diuron 
17 Endosulfan 
13 
19 
20 
21 

12 

23 

f5,;,p1vw1un 
Lindan 
Linuron 
(4-Chlor-2-methylphenoxy)-essigsäurc (MCPA) emschließlic:h Salze und Ester 

4-(4-Chloc-2-merhylphenoxy)-buttersäure (MCPB) einschließlich Salze und 
Ester 

2-(4-Chlor-2-merhylphenoxy)-propiorts.'mre (Mecoprop, MCPP) einschließlich 
Salze und Ester 

2+ Mct.11.,uJ,lv, 

25 Methoxychlor 
26 Metobromuron 
27 Metolachlor 
28 Metoxuron 
29 Monolinuron 
)D Monuron 
Ji Neburon 
32 Orbencarb 

" 34 
35 
36 

)7 
38 
39 
,0 

41 
42 

PeuJiu,edJJ.lin 
Prometr;,n 
Propazin 
Pyridat 

6-Chlot• 4-hydrnw • :H,ht.n y\-pyrid ·a!.ln 

Sebuthylazm 
Srmazin 
TDE (DDD) und dessen Isomere 
Te,l>uuyu 
Terbur.yhzin 
(Z,4,S•Trk:hlocµhcnoxy)-c,s\gsäurc (2,4,:>-T) einschließlich Sal:te und Ester 

43 Trifluralin 
44 Vindozolin 

Anmerkung: 

insgesamt als 
t\\<iit:;,Th 

insgesamt al, 
2,4-D 

'm1gesa.mt ~\> 
Dichlorprop 

msgesamt als 
MCPA 

insgesamt als 
MCPB 

insgesamt als 
Nu,coprop 

'msgesamt a)> 
Pyridat 

'msgesamt als 
2,4,5-T 

Eine Überschreitung eines in § 2 Abs. 1 genanmcn Werte~ ist dann gegeben, wenn der gesamte 
Verr.rauembereich (P = 0,95) des gefundenen Mirv:lwene~ oberhalb dieses Wertes liegt. 


